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ETHENEA Independent Investors S.A.
Ethna-AKTIV E A CHF 110.1300
Ethna-AKTIV E T CHF 116.3000
Ethna-AKTIV E A EUR 125.1400
Ethna-AKTIV E T EUR 127.3300
Ethna-GLOBAL Defensiv T EUR 151.3400
Ethna-GLOBAL Defensiv A EUR 135.4800
Ethna-GLOBAL Dynamisch A EUR 70.4800
Ethna-GLOBAL Dynamisch T EUR 71.1600

ANZEIGEN

Schneider-Ammann wittert 
Morgenluft für Freihandelsabkommen
Fortschritte Bundesrat Johann Schneider-Ammann hat zum Auftakt seines dreitägigen Besuchs in Brasilien einmal mehr für 
ein Freihandelsabkommen geworben – diesmal off enbar mit Erfolg: Die brasilianische Seite zeigte sich off en für Gespräche.

VON LUKAS LEUZINGER, SDA

Fast 14 Jahre ist es inzwischen 
her, dass die Europäische 
F r e i h a n d e l s a s s o z i a t i o n 
EFTA, der die Schweiz an-

gehört, mit dem südamerikanischen 
Staatenbündnis Mercosur eine Ver-
einbarung im Hinblick auf ein Frei-
handelsabkommen abgeschlossen 
hat. Verhandlungen gab es bisher 
aber keine. Bereits bei seinem ers-
ten Besuch als Bundesrat in Brasi-
lien 2011 hatte Schneider-Ammann 
auf Sondierungsgespräche gedrängt, 
aber eine Absage erhalten. Inner-
halb des Mercosur müsse man zu-
erst eine gemeinsame Basis fi nden, 
erklärte die brasilianische Seite 
damals. Beim zweiten Anlauf stiess 
der Wirtschaftsminister nun auf of-
fenere Ohren, wie er am Donners-

tag vor Medienvertretern in Brasilia 
sagte. Zuvor war er mit dem brasilia-
nischen Vizewirtschaftsminister Ri-
cardo Schaefer sowie Aussenminis-
ter Luiz Alberto Figueiredo Machado 
zusammengekommen.

Gespräche in den nächsten Monaten 
Beide hätten seinen Vorschlag gut 
aufgenommen, sagte Schneider-Am-
mann. Er sei sich sicher, dass es jetzt 
zu Gesprächen im gemeinsamen Ko-
mitee von EFTA und Mercosur kom-
men werde. «Das ist eine Frage von 
Monaten.» «Ich bin nicht illusionis-
tisch, aber ich glaube, dass diese Ge-
spräche nun zumindest in einer ers-
ten Phase stattfinden werden», er-
klärte er weiter. Ein Grund für die 
geänderte Haltung Brasiliens dürf-
ten die fortschreitenden Verhand-
lungen über ein Freihandelsabkom-

men sein, die der Mercosur mit der 
EU führt. Allerdings gibt es bei den 
Gesprächen zwischen der Schweiz 
und Brasilien noch einige Hindernis-
se zu überwinden. Während die 
Schweiz vor allem Freihandel für In-
dustrieprodukte will, ist Brasilien 
stärker an tieferen Zöllen für land-
wirtschaftliche Güter interessiert. 
Gerade in diesem Bereich ist die Be-
reitschaft zu Zugeständnissen sei-
tens der Schweiz jedoch erfahrungs-
gemäss tief. Schneider-Ammann will 
sich von diesen Aussichten aber 
nicht entmutigen lassen. Er sei sich 
bewusst, dass die Interessen der bei-
den Staaten «nicht unbedingt» kom-
plementär seien, räumte er ein. 
«Aber das kann uns nicht davon ab-
halten, Gespräche zu führen.»  Be-
reits unterschrieben ist ein anderer 
Vertrag: Mit Aussenminister Figuei-

redo schloss Schneider-Ammann in 
Brasilia ein Sozialversicherungsab-
kommen ab. Dieses regelt den Bezug 
von Alters-, Hinterlassenen- und In-
validitätsrenten von Schweizern in 
Brasilien und von Brasilianern in 
der Schweiz. Ähnliche Abkommen 
existieren bisher mit 44 Ländern. 
Der Vertrag mit Brasilien muss von 
beiden Staaten noch ratifiziert wer-
den. Schneider-Ammann traf am 
Donnerstag ausserdem den brasilia-
nischen Wissenschaftsminister Clé-
lio Campolino Diniz. Am Freitag rei-
sen der Wirtschaftsminister und die 
Delegation von Wirtschafts- und 
Wissenschaftsvertretern, die ihn be-
gleitet, nach Rio de Janeiro weiter. 
Dort wird er unter anderem einen 
neuen Aussenposten des Wissen-
schafts- und Bildungsnetzwerks 
Swissnex eröffnen. 

Der brasilianische Vizewirtschaftsminister Ricardo Schaefer (links) im Gespräch mit dem Schweizer Bundesrat Johann Schneider-Ammann. (Foto: Keystone)

Vermögensverwalter diskutieren Entwicklungen
Treff en Die alljährliche 
Generalversammlung des 
Vereins unabhängiger Ver-
mögensverwalter in Liechten-
stein (VuVL) fand am vergan-
genen Donnerstagabend in 
der Fürstlichen Hofkellerei in 
Vaduz statt. 

Insgesamt 42 Vertreter der Mit-
gliedsfirmen des VuVL wohnten der 
von Präsident Fredy Wolfinger gelei-
teten Veranstaltung bei. Vorab wen-
deten sich Thomas Dünser vom Stra-
tegiebüro und Patrick Brunhart von 
der Stabsstelle für internationale Fi-
nanzplatzagenden (SIFA) an die un-
abhängigen Vermögensverwalter. 
Zentrale Thematik der beiden Refe-
renten war die integrierte Finanz-
platzstrategie und die internationa-
len, politischen Entwicklungen.

Aktuelle Schwerpunkte
Nach einer kurzen Pause erläuterte 
Präsident Wolfinger seinen Tätig-
keitsbericht 2013, welcher von den 
versammelten Mitgliedern einstim-
mig genehmigt wurde. Schwerpunk-
te waren der Transformationspro-
zess und die Regulierungsflut, wel-
che den VuVL auch im laufenden Ge-
schäftsjahr beschäftigen werden. 
Die Hauptbelange der gesamten Ver-
bandsarbeit 2013 erstreckten sich 
von diversen Projekten und Arbeits-
gruppen, bis hin zur Zusammenar-
beit mit der Regierung, Verbänden 
wie dem Liechtensteiner Bankenver-
band und der Treuhandkammer 
und Behörden wie der Finanz-

marktaufsicht. Insbesondere mit 
den Projekten MiFID II und Fonds-
platz Liechtenstein sowie mit den 
Arbeitsgruppen Finanzmarktregula-
tiorien, Doppelbesteuerungsabkom-
men, IWF-Moneyval, Anlegerent-
schädigungssystem und FATCA be-
schäftigten sich die Vorstandsmit-
glieder in den letzten zwölf Monaten 
intensiv.

Ausblick auf das laufende Jahr
Entsprechend prall gefüllt erscheint 
der Terminkalender des VuVL auch 
im laufenden Jahr. So bleibt auch für 
das Geschäftsjahr 2014 das Projekt 
MiFID II die zentrale Herausforde-
rung. Ausserdem will man im Pro-
jekt Anlegerentschädigungssystem 
wie auch in der Zusammenarbeit mit 
der FMA bezüglich der Substanzer-
fordernisse und der Cross-Border-

Richtlinie Fortschritte erzielen. Ei-
nen besonderen Appell richtet Wol-
finger an die VuVL-Mitglieder bezüg-
lich des bevorstehenden Eintritts 
des Automatischen Informations-

austausches (AIA) – die Unterneh-
men sollen sich für den Startschuss 
bestens vorbereiten. Neben dem Tä-
tigkeitsbericht wurden auch die Jah-
resrechnung und der Revisionsbe-
richt 2013, das Budget 2014 und die 
Erhöhung des Mitgliederbeitrages 
um 500 Franken einstimmig ange-
nommen. Letzteres wurde mit den 
steigenden Kosten aufgrund der 
grossen anfallenden Projekte MiFID 
II und Anlegerentschädigungssys-
tem begründet. An der diesjährigen 
GV standen zudem die Vorstands-
wahlen an, welche erfreulicherwei-
se keine Änderungen mit sich brach-
ten. So wurde der alte Vorstand mit 
Präsident Fredy Wolfinger, Vizeprä-
sident Claudio Marxer und den Mit-
gliedern des Vorstandes Annemarie 
Verling, Marcel Müller und Philipp 
Marxer einstimmig für eine weitere 
Amtsperiode von drei Jahren ge-
wählt. Ebenfalls einstimmig wählten 
die Mitglieder die Revisoren Beatri-
ce Ortler-Hilti und Marcel Dosch für 
ein weiteres Jahr.  (pd)

Finanzinformationen
Aufbereitet und publiziert von:
IFOS Internationale Fonds Service Aktiengesellschaft, Aeulestrasse 6, 9490 Vaduz, Liechtenstein www.vpbank.com

VP Bank Titel 04.04.2014 Auswahl verzinster Konti Wechselkurse 04.04.2014 Kassenobligationen
VP Bank Inhaber CHF 91.75 CHF Sparkonto 0.300 % Devisen Kauf Verkauf gültig ab 26.11.2013 09.07.2013

CHF Jugendsparkonto 1.125 % USD 0.8765 0.9080 Währung CHF EUR
Edelmetall Verkauf 04.04.2014 CHF Alterssparkonto 0.350 % GBP 1.4573 1.5018 2 Jahre 0.250 % 0.500 %
Gold 1 kg CHF 37'158.00 CHF Privatkonto 0.050 % EUR 1.2083 1.2392 3 Jahre 0.375 % 0.750 %
Gold 1 Unze USD 1'294.70 CHF Kontokorrent 0.000 % Noten 1 Kauf Verkauf 4 Jahre 0.625 % 0.875 %
Silber 1 kg CHF 576.13 EUR Kontokorrent 0.000 % USD 0.8297 0.9549 5 Jahre 0.875 % 1.000 %

CHF Studentenkonto 1.000 % GBP 1.4158 1.5433 6 Jahre 1.125 % 1.125 %
Festgeldanlagen CHF EUR GBP USD AUD EUR 1.1784 1.2692 7 Jahre 1.250 % 1.250 %
1 Monat 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.625 % 8 Jahre 1.375 % 1.375 %
3 Monate 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.625 % 9 Jahre 1.500 % 1.500 %
6 Monate 0.000 % 0.125 % 0.200 % 0.125 % 1.750 % 10 Jahre 1.625 % 1.625 %
12 Monate 0.250 % 0.250 % 0.300 % 0.250 % 1.875 %
Minimum 25'000 25'000 25'000 25'000 50'000

Informationen zu den Fonds der VP Bank und der IFOS finden Sie auf der Anlagefondsseite des Liechtensteinischen Fondsverbandes.
1 VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den VP Bank Bancomaten zum Devisenkurs. Alle Angaben ohne Gewähr.

ANZEIGE

Der Verein unabhängiger Vermögensverwalter kam am Donnerstag in der Hof-
kellerei zusammen. (Foto: ZVG)

Märkte

Chinas Devisenamt 
warnt vor 
Kapitalabfl üssen

PEKING Chinas staatliches Devisen-
amt sieht das Risiko eines stärkeren 
Kapitalabflusses. Wie die Behörde 
am Freitag mitteilte, könnten Speku-
lationen über eine straffere Geldpo-
litik in den USA dazu führen, dass 
im Jahresverlauf abermals vermehrt 
Mittel aus den Schwellenländern ab-
gezogen werden. Dies könnte nun 
zunehmend auch China treffen. Be-
reits Mitte 2013 hatten Investoren 
massiv Geld aus aufstrebenden Staa-
ten wie Indien, Indonesien oder Bra-
silien abgezogen, nachdem die US-
Notenbank Fed eine weniger lockere 
Geldpolitik in Aussicht gestellt hatte. 
China war davon aber verschont ge-
blieben. Andere asiatische Währun-
gen gerieten in heftige Turbulenzen. 
Die gegenwärtige Rückführung der 
Wertpapierkäufe durch die Federal 
Reserve sei zwar nicht gleichbedeu-
tend mit einer strafferen Geldpoli-
tik, heisst es in der Mitteilung des 
Devisenamts. Die Ungewissheit über 
Geschwindigkeit und Auswirkungen 
der abnehmenden Geldschwemme 
gehe jedoch mit grossen Unsicher-
heiten einher. Die Fed hatte im De-
zember damit begonnen, ihre zur 
Konjunkturbelebung aufgelegten 
Wertpapierkäufe schrittweise zu-
rückzuführen. Eine erste Leitzinser-
höhung hat Fed-Chefin Janet Yellen 
unlängst für das erste Halbjahr 2015 
in Aussicht gestellt. Bereits jetzt hat 
sich der jahrelange Kapitalzufluss 
nach China deutlich abgeschwächt. 
Dies hat nach Einschätzung von Be-
obachtern jedoch andere Gründe als 
die amerikanische Geldpolitik. So 
gehen Regierung und Notenbank 
verstärkt gegen den Zufluss spekula-
tiven Kapitals vor, um eine Überhit-
zung der heimischen Vermögens-
märkte zu verhindern. Unter ande-
rem lässt es die chinesische Noten-
bank zu, dass die Landeswährung 
Renminbi deutlich an Wert verliert. 
Zusammen mit den im Bankensektor 
schlummernden Risiken dürfte dies 
den Kapitalstrom nach China weiter 
bremsen, meinen Experten.  (rm)

Automobilbranche

BMW, Audi und 
Daimler legen in 
China weiter zu

MÜNCHEN/STUTTGART China bleibt für 
die drei deutschen Nobelautobauer 
auch 2014 der Wachstumsgarant. 
BMW, Daimler sowie die VW-Tochter 
Audi verbuchten in den ersten drei 
Monaten erneut zweistellige Zuwäch-
se, wie die Konzerne am Freitag mit-
teilten. Mit 47,6 Prozent präsentierte 
Daimlers Pkw-Sparte die mit Abstand 
höchste Wachstumsrate – allerdings 
haben die Stuttgarter auch einiges 
aufzuholen. Die Rivalen aus Bayern 
liegen in absoluten Zahlen weit vor-
aus. So kam Audi im ersten Quartal 
mit einem Plus von gut 21 Prozent auf 
rund 124 500 Autos, BMW legte nach 
vorläufigen Zahlen um ein Viertel auf 
fast 108 000 Neuwagen zu. Deutlich 
dahinter folgt Daimler mit gut 67 000 
Autos. Vergangene Woche hatten die 
Schwaben angekündigt, ihre Fabrik 
in Peking bis 2015 auf eine Kapazität 
von 200 000 Wagen pro Jahr auszu-
bauen. BMW fertigte schon 2013 rund 
215 000 Autos vor Ort, Audi stockte 
seine Kapazität jüngst auf bis zu 
600 000 Wagen auf.  (rm)

sabine
Rechteck
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